




CSB Car Service in Berlin GmbH – Ihr größter Mitsubishi Händler in Berlin und Umgebung!
HAUPTSITZ HOHENSCHÖNHAUSEN: Genslerstraße 72, 13055 Berlin Tel.: 030/98 300-0
SCHÖNEWEIDE: Wilhelminenhofstr. 89, 12459 Berlin, Tel.: 030/530200-0
SPANDAU: Am Juliusturm 15 - 29, 13599 Berlin, Tel.: 030/354919-0
BERNAU: Zepernicker Chaussee 49, 16321 Bernau, Tel.: 03338/60 83-0
www.car-service-berlin.de E-Mail: postfach@car-service-berlin.de

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) und CO2-Emission (g/km): innerorts: 8,7 l - 5,0 l; außerorts: 5,8 l - 3,6 l; kombiniert: 6,9 l - 4,2 l und 159 g - 96 g. Effizienzklasse D - B
Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem ‘Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den
Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen’ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und bei der „Deutschen Automobil Treuhand GmbH“ unter www.dat.de unentgeltlich erhältlich ist. Weitere Ausstattungs-
varianten und Farben vorhanden. *5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km und zusätzlich 5 Jahre Mobilitätsgarantie gem. der Allianz Global Assistance. **Abb. enthalten z.T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen.
Angebote gültig, solange der Vorrat reicht.
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Space Star Diamant Edition 1.0

NW, weiß, 52 KW (71 PS), Kopfairbag vo+hi,
Front-Seitenairbags, ZV mit FB, manuelle Klima-
anlage, el. FH vo, Radio-CD-MP3-Kombination, uvm.

Lancer Sportback 1.6 MIVEC
NW, weiß, 86 KW (117 PS), 7 Airbags, autom.

START-STOPP-System, ZV mit FB, Klimaanlage,
Radio-CD-MP3-Kombi, el. Stabilitäts- und Traktions-
kontrolle, el. FH, uvm.

ASX Diamant Edition 1.6 MIVEC
NW, weiß, 86 KW (117 PS), Front-Seiten-Kopf-

airbags, Fahrerknieairbag, Klimaautomatik, Regen-und
Lichtsensor, Außenspiegel el. einstell-/beheiz-/anklapp-
bar, 18″ LM-Felgen, Tempoautomatik, Sitzheizung vo,
Rückfahrkamera, ZV mit FB, el. FH, NSW, uvm.

Outlander + 2.0 2 WD
NW, weiß, 110 KW (150 PS), Front-Seiten-Kopfairbags,

Fahrerknieairbag, 2-Zonenklimaa., NSW, Regen-/ Licht-
sensor, 16″ LM-Felgen, LED-Tagfahrlicht, el. FH, AS el.
einstell-/beheiz-/anklappbar, Tempoauto., Rückfahrkame-
ra, ZV mit FB, Radio CD mit MP3-Player, Bluetooth, uvm.

CSB-Hauspreis für:

8.590 EUR
Preisvorteil
gg. Listenpreis:
2.300 EUR

CSB-Hauspreis für:

12.990 EUR
Preisvorteil
gg. Listenpreis:
5.700 EUR

CSB-Hauspreis für:

17.790 EUR
Preisvorteil
gg. Listenpreis:
4.400 EUR

CSB-Hauspreis für:

23.890 EUR
Preisvorteil
gg. Listenpreis:
5.200 EUR

4x in und
um Berlin

Großes CSB-HERBSTFEST am Samstag 26.09. von 10-14 Uhr













Die Tatsache, dass die Sanierungsarbeiten an
den Gebäuden des Naturhofs Berlin-Malchow
deutlich länger gedauert haben als geplant,
kann die Freude über die Fertigstellung nicht
im Geringsten trüben. Bis auf ein paar Restar-
beiten ist das Baugeschehen so gut wie abge-
schlossen und es darf endlich gefeiert werden.
Der Anspruch aller Beteiligten war sehr hoch,
das historische Gebäudeensemble des märki-
schen Bauernhofs denkmalgerecht zu sanie-
ren, um die kulturhistorische Substanz zu er-
halten und instand zu setzen.
Für den Umbau, die Instandsetzung und die
energetische Sanierung der Gebäude kamen
umweltverträgliche und nachhaltige Materia-
lien zum Einsatz. So wurde auf PVC völlig und
auf die Verwendung von Aluminium weitest-
gehend verzichtet. Die Dachdeckung erfolgte
mit Tonziegeln, zurWand- undDachdämmung
und zur Eindichtung von Fenstern und Türen
wurden statt Mineralwolle Holz- bzw. Hanffa-
sern verwendet.
Mineralische Wandfarben, lösungsmittelfreie
Holzlasuren aufWasserbasis und Linoleumfuß-
böden statt konventionellemPVC-Bodenbelag
rundendas Konzept der Verwendung vonöko-
logisch unbedenklichen Substanzen ab

Zahlreiche Herausforderungen galt es während
der langen Bauphase zu meistern. Neben den
spezifischen Anforderungen des Denkmal-
schutzes und der umweltverträglichen Umset-
zung der Arbeiten war auch der Umgang mit
den Altlasten, die sich aus der ehemaligen Nut-
zung des Geländes ergaben, eine der vielen zu
bewältigenden Aufgaben. Nicht zuletzt kamen
auch die Lage des Hofes an einer der Haupt-
ausfallstraßen Berlins und die Tatsache, dass
die Sanierungsarbeiten während des laufen-
den Betriebs der Naturschutzstation stattfan-
den, erschwerend hinzu. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ertrugen Lärm und zahlreiche
Einschränkungen tapfer. Im Juli wurde der Hof,
erstmalig in seiner Geschichte, für zwei Wochen
für den Besucherverkehr komplett geschlossen.
In dieser Zeit wurde die Betonversiegelung des
Hofes vollständig entfernt und das darunter
liegende Feldsteinpflaster freigelegt. Ein Groß-
teil der jetzt auf dem Hof sichtbaren Feldsteine
stammt aus historischen Tagen. Um allen Besu-
chern einen einfacheren und hindernisfreien
Zugang zum Hof zu ermöglichen, wurden die
Wegebereiche ebener, mit Steinen aus einem
Granit-Basalt-Gemisch, gestaltet. Generell wur-
de auf einen möglichst barrierefreien Zugang

zu den für die öffentliche Nutzung vorgesehe-
nen Räumlichkeiten geachtet. Die Eingänge sind
stufenfrei gestaltet und können über Schrägen
erreicht werden.

Die Planungsphase für das umfangreiche Bau-
vorhaben begann bereits im Jahr 2012 und im
Sommer 2013 fanden die ersten vorbereitenden
Arbeiten wie das Entfernen des Putzes statt. Die
zeit- und auch kostenaufwändigste Phase stell-
te der Ausbau des ehemaligen Stalls dar, der im
Sommer 2014 begann und erst im diesjährigen
Sommer beendet werden konnte.
Verzögerungen während der Bauphase ließen
sich nicht vermeiden. So dauerte die Sanierung
der Klinkerfassaden länger als geplant und der
bauliche Zustand der Remise stellte sich als
deutlich schlechter heraus als es zum Zeitpunkt
der Bestandsaufnahme ersichtlich war.
Das ursprünglich geplante Blockheizkraftwerk,
das auch die übrigen, bereits sanierten Gebäu-
de in die Wärmeversorgung einschließen sollte,
war letztlich in dieser Form nicht umsetzbar.
Das gesamte Heizungskonzept musste darauf-
hin neu durchdacht und geplant werden, was
bereits während der Planungsphase unvorher-
gesehene Verzögerungen mit sich brachte.
Eine wesentliche Herausforderung resultierte
auch aus der Tatsache, dass ökologische Materi-
alien oft teurer sind als die entsprechenden kon-
ventionell eingesetzten und vielen Firmen die
entsprechende Routine im Umgang mit diesen
Materialien fehlt.
Mit demAbschluss der Bauarbeiten stehen dem
Naturhof Malchow nun erheblich mehr funkti-
onale Räumlichkeiten und nutzbare Fläche zur
Verfügung.
So soll die Remise, die, wenn man den Hof be-
tritt, auf der linken Seite zu sehen ist, auch nach
der Sanierung dafür genutzt werden, wofür sie
ursprünglich errichtet wurde. Sie dient haupt-

sächlich der Unterbringung der landwirtschaft-
lichen Geräte. Zusätzlich bietet sie Aufenthalts-
möglichkeiten und sanitäre Anlagen für die
Tier- und Landschaftspfleger des Vereins.
Im gegenüberliegenden ursprünglichen Stall-
gebäude ist ein attraktiver Veranstaltungsraum
entstanden. In der oberen Etage befinden sich
angenehm helle Seminar- und Büroräume.
Im August hat der NaturHofladen seine neuen,
liebevoll gestalteten Räumlichkeiten im sanier-
ten Stall bezogen und bietet auf einer deutlich
größeren Fläche ein reiches Sortiment an regio-
nalen Bio-Produkten an. Eigene Produkte wie
das Obst der Streuobstwiesen in der unmittel-
baren Umgebung, der daraus gepresste Saft
und das Fleisch der ganzjährig in Lichtenberger
Naturschutzgebieten weidenden Heckrinder
sind dort ebenso erhältlich wie der Honig von
Bienen, die unter anderem auf den Streuobst-
flächen des Bezirkes zu Hause sind.

Wer das neue Ambiente des Naturhofs noch vor
demTag der offenen Tür am 17. Oktober erleben
möchte, ist herzlich zum Apfeltag am Sonntag,
den 11. Oktober eingeladen. An diesem Tag
dreht sich auf demNaturhof alles umdas Thema
Apfel. Der an diesem Tag frisch gepresste Saft
kann verkostet werden, Pomologen bestimmen
die Sortemitgebrachter Äpfel, außerdemgibt es
professionelle Tipps zur Pflege der Bäume. Das
Storchencafé bietet süße und herzhafte Apfel-
spezialitäten an und im NaturHofladen wird das
geerntete Obst der Streuobstbäume verkauft.

Der Naturhof Berlin-Malchow mit seinem
Erlebnisgarten ist bequemmit den öffentlichen
Verkehrsmitteln erreichbar und kann täglich
besucht werden. Das beliebte Storchencafé
hat von Mittwoch bis Sonntag von 12 bis 17
Uhr geöffnet. Der Naturhofladen öffnet seine
Türen von Mittwoch bis Sonntag von 10 bis
17 Uhr. Kontakt 030-92 79 98 30 aktuelle Infos
unter www.naturschutz-malchow.de

Die ursprüngliche Klinkerfassade wurde vom Putz befreit

Die Betonversiegelung wurde entfernt

Pflasterarbeiten vor dem Storchencafé

Der NaturHofladen ist endlich umgezogen

Erntezeit auf den Streuobstwiesen







www.Leichtkauf -
Finanz.de

Empfehlen Sie uns weiter:
Bei Vermittlung eines Neukunden

erhalten Sie einen Wertcoupon nach Wahl
in Höhe von 200,–





Wer sportlich lange nichts gemacht hat
und den berühmten inneren Schwei-
nehund überwinden will, dem wäre ein
krankenkassengeförderter 10-Wochen-
Rückenfitnesskurs zu empfehlen. Ein
nächster Kurs beginnt am Dienstag, den
6. Oktober 2015 von 18.30 bis 19.30 Uhr in
der Selbsthilfekontaktstelle horizont, Ah-
renshooper Str. 5. Über 10Wochen, jeweils
60 Minuten, findet ein rückenstärkendes
Koordinations- und Konditionierungstrai-
ning statt, das die Ersatz- und Betriebs-
krankenkassen zwischen 70 und 100 %
bezuschussen. Ziel des Kurses ist es, die
relevantenMuskelgruppen zu stärken und
zu dehnen und neben den regelmäßigen
Übungen auch das Bewusstsein für eine
rückenfreundliche Haltung und Bewe-
gung im Alltag zu fördern. Theoretisches
Wissen zu Funktion und Aufbau der Wir-
belsäule und ihrer Muskeln komplettieren
den Kursinhalt ebensowie Entspannungs-
übungen. Kursleiterin ist Diplomsportpä-
dagogin Ingeborg Hennig, die als lang-
jährig erfahrene Rückenschulkursleiterin
im Gesundheits- und Rehasport tätig ist.
Wer regelmäßig etwas für seinen Rücken
tun will: mittwochs um 17.30 Uhr für je-

weils eine Stunde im Nachbarschaftshaus
im Ostseeviertel, Ribnitzer Str. 1b besteht
noch die Möglichkeit der Teilnahme. Aus
ihrer Praxis als Personaltrainerin kann sie
auch Interessenten mit wenig Zeit Emp-
fehlungen für ein effektives 10-Minuten-
Training nach der 4-3-2-1-Methode ge-
ben, das u.a. in Verbindung mit gesunder
Ernährung Abnehmwillige in kurzer Zeit
zu (dauerhaften) Erfolgen führt.
Neu im Wellnessangebot: Wer für sich
selbst Gutes tun will, sei zum Workshop
„Bauch-Selbst-Massage“ eingeladen. Die-
ser findet am Montag, den 28. September
2015 um 17 Uhr ebenfalls in der Selbsthil-
fekontaktstelle horizont statt. Der Bauch
ist im Zusammenspiel von lebenswich-
tigen Funktionen und mit seiner klaren
Wahrnehmungsfähigkeit und Sensibilität
ein Wunderwerk der Natur. Das werden
Sie erfahren, wenn Sie sich auf seine Be-
rührung bei der sanften,manuellen Eigen-
massage einlassen. Rundum Wissenswer-
tes zum Darm und natürlicher Ernährung
runden die zehn Schritte der Eigenmassa-
geübungen ab. Die Bauchselbstmassage,
regelmäßig angewandt, kann zu einem
neuen Lebensgefühl verhelfen.





kontakt@apo-hohenschoenhausen.de
www.apo-hohenschoenhausen.de
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8:00 -18:00 Uhr, Sa 8:00 -14.00 Uhr

Inh.: Nicola Runge
Egon-Erwin-Kisch-Str. 80
13059 Berlin
Tel.: 030 - 92093 977


